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Antidiskriminierungsrichtlinie 
des Jugendnetzwerks Lambda Bayern e. V. 
 
Beschlossen auf der 2. Vollversammlung des Jugendnetzwerks Lambda Bayern e. V. 
am 07. März 2010 in Oberkemmathen/Langfurth. 
 
 
Das Jugendnetzwerk Lambda Bayern e. V. und die in ihm 
zusammengeschlossenen Organisationen bekennen sich zum 
Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland und im 
besonderen zu Artikel 3 Abs. 3: „Niemand darf wegen seines 
Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner 
Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner 
religiösen oder politischen Anschauungen benachteiligt oder 
bevorzugt werden. Niemand darf wegen seiner Behinderung 
benachteiligt werden.“ Sowie darüber hinaus zur Anti-
Diskriminierungsrichtlinie der Europäischen Union und dem 
Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland. Das Ziel des Gesetztes, „... Benachteiligungen aus 
Gründen der Rasse oder wegen der ethnischen Herkunft, des 
Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung, einer 
Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identität zu 
verhindern oder zu beseitigen...“, ist für uns Verbandsziel. 

 
In unserem Handeln und unseren Strukturen wollen wir aktiv 
für die Gleichbehandlung aller Menschen eintreten und dies 
auch nach außen tragen. Für unseren Verband steht hier auch 
die Chancengleichheit im Zentrum. Schwerpunkt unserer Arbeit 
bleibt die Vertretung der Interessen von LesBiSchwulen und 
Transgender Jugendlichen um Ihnen ein selbstbestimmtes und 
erfülltes Leben in unserer Gesellschaft zu ermöglichen. 
 
Mit wachsamen Augen wollen wir auf allen Ebenen unseres 
Verbandes Diskriminierung jedweder Art durch Prävention 
unterbinden. 
 
In unseren Ausbildungsangeboten, Gruppenstunden und 
Veranstaltungen wollen wir Jugendliche darauf sensibilisieren 
Diskriminierung bereits im Kern zu erkennen und selbstbewusst 
dagegen einzustehen. Für uns gehört es zu den Grundaufgaben 
eines_r Jugendleiter_in die Würde jedes_r einzelnen 
Jugendlichen zu wahren und als Botschafter_in von Akzeptanz 
und Toleranz das persönliche Umfeld mitzuprägen. 


